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Erfolg westlich der Oise.
«erlin  9 Juni adeavs (W B Amtlich.)
Wcstlich der Oise nahine >I wir c>ic Höhe von

Gurh und die anschließenden feindlichen Li¬
nien.

Diez, Montag den 1« Junt l«»«

löteten 4 Personen , verletzten 7 Personen und richteten
einigen Sachschaden an.

WTB . Grotzes Hauptquartier » ß. Juni (Amtlich)
Westlicher « rtcgsschauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprccht.
Zeitweilig auflebender Artilleriekampf und ErkundunM-

gefechte. ^
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

Erneute Angriffe des Feindes nordwestlich von Chateau-
Thierrv und Gegenangriffe zur Wiedernahme der verlorenen
Linien an der Ärdre brachten ihm nur unbedeutenden Ge¬
ländegewinn. Mehrfacher Ansturm französischer, englischer
und amerikanischer Regimenter scheiterte unter schweren
Verlusten. .

Im übrigen ist die Lage unverändert.
Der Erste Generalquartiermristrr

Ludendorsj. ,

Br ®, «rotzes Hauptquartier » 9 . Juni (flmtlid)
Westlicher Kriegsschauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Der Artilleriekampf lebte am Abend vielfach auf und

nahm heute früh im Kemmelgebiet, südlich von der Smnme
an Stärke zu. Teilangreiffe der Franzosen südlich von APern.
der Engländer nördlich von Beaumvnt -Hamel wurden b l u-
tig ab gewiesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
An der Oise lebte die Gefechtstätigkeit auf . Oertliche

Angriffe der Franzosen aus dem Südufer der Aisne und
südlich der Ourcq scheiterten.  Eigener Vorstoß ostltch
von Cutrv brachte 43 Gefangene ein. Amerikaner,  dre
nordwestlich von Chateau - Thierrh  erneut an.,u
greifen versuchten, wurden unter schweren Beklusren
und unter Einbuße von Gefangenen über ihre Ausgangs¬
stellung hinaus zurückgeworfen.

Heeresgruppe Herzog « lvrecht .
Bei erfolgreicher Unternehmung auf dem Oftufer der

Mosel machten wir Gefangene. >
Leutnant Kroll  errang seinen 24. und 2a., Feld¬

webel Rumeh  seinen 23. Lustsieg.
Der Erste Generalquartiermeister

Ludendorff.

Ein Fliegerangriff im Mofeltal.
WTB . C ob lenz, 8. Juni . (Amtlich.) Am 7. Juni,

vormittags 8-/4  Uhr , warfen mehrere feindliche Flreger
Bomben auf Kart Haus  und die Umgegend von Trier.
Die Flugabwehr trat in Tätigkeit . Bon den 19 abgrworfenen
Bomben fielen 14 teils in die Mosel, teils aus sreres
Gelände außerhalb von Ortschaften. Die übrigen Bomben

Die Wahrheit über den amerikanischen
Schiffbau.

WTB . London, 8. Juni . Reuter . Die Times meldet
aus Washington:  Der Schisfahrtskontrolleur erklärte in
einem Pressegespräch, daß das Ergebnis des Schiffbaues im
Monat Mai 263 000 Tonnen totes Gewicht >der 156 000
Bruttoregistertonnen betragen habe. Im ganzen wurden
in den ersten fünf Monnt ^n dieses Jnhres 118 ^ trlhlschisfe
von 805 000 Gewichtstonnen oder 483 000 Brutto -Register-
Tonnen fertiggestellt.

Daniels über die „gelbe Gefahr "
Der amerikanische Staatssekretär der Marine Daniels

soll, wie die Boss. Ztg . erfährt , im vertrauten Kreist sich
wie folgt über die gxlbe Gefahr ausgesprochen haben : Wilson
wird den Kampf fortführen , bis das angelsächsische
I d ea l fest begründet ist. Wenn dann Europa und Amerika
nur na '' einem Prinzip regiert werden, dann kann der
größt : und letzte aller Kämpfe , der Kampf
der weißen gegen die gelbe Rasse  ausgesuchten
werden. Deutschlnnd must so geschwächt  werden,
daß es nicht als Helfer des gelben Mannes  auf-
treten kann. Es ist selbstverständlich, daß, wenn Japan zum
Schlage ausholt , um sich zum Herrn des Stillen Ozeans
zu macken, Deutschland Japan bei der Erreichung dieses
Zieles unterstützen wird . Ist aber Deutschland mederge¬
kämpft, so besteht keine gelbe Gefahr mehr für uns.

Fehrenbach Neichstagspräsiderrt.
Berlin. 8. Juni . Bei der Wahl zum Präsidenten

des Reichstages wurden 280 Stimmen abgegeben. Davon
entfielen 270 auf den Abgeordueteu Fehrenbach (Zen¬
trum ), 1 Stimme war ungültig , 9 zersplittert . Fehrenbach
ist somit gewählt.  Er erklärte die Wahl anzunehmen.

Die W«hl der V ^epüfidenten.
Berlin, 8. Juni . Der Reichstag wählte zu Vize¬

präsidenten den fortschrittlichen Abgeordneten Dove (262
Stimmen ), den sezi ldcm kvrlisäM Aoge rdneten « cheide-
mann (194 Stimmen ) und den nationallibera .en Avgeord-
neten Dr .Paasche (187 Stimmen ). Die drei Bizepräfi
denten haHen gleiche Rechte.

er deutsch engt G f- ngenenaustausch
Haag, 8. Juni . Korrespondenzbürv. Bei der Eröff

nung der Krieasgefangenenkonferenz hielt der
Minister des Auswärtigen , London, eine Rede, in der er

seiner Genugtuung über diese zweite Zusammenkunft im
Haag während des Krieges, die sich die Aufgabe stelle, das
Los der Kriegsgefangenen zu verbessern,  Aus¬
druck gab. Friedrich sprach namens der deutschen ?lbge-
ordneten und Sir George Casement der e n g l i s che n Ab¬
ordnung dem Minister seinen Dank für die Gastfreundschaft
und dafür aus , was Holland bereits für die Kriegsgefange¬
nen getan hat . Die Konferenz wird sich u. a . mit folgen¬
den Punkten  beschäftigen : 1. Einhaltung der bereits
bestehenden Uebereinkünfte, 2. Behandlung und Beschäfti¬
gung der Kriegsgefangenen, 3. BergeltungsmaßreKln , 4.
Vorbereitung des Abkommens über die Rückkehr in das
Vaterland oder die Internierung in einem britischen Lande
von kriegsgefangenen und bürgerlichen Internierten , 5. über
bei Auswahl der unter Punkt 4 fallenden Kategorien von
Kranken und Verwundeten einzuhaltenden Methoden, 6.
Verbesserung der Zustände in Lagern unter Einschluß der
Ernährung von Kriegsgefangenen und Internierten . Nach
einigen Beratungen allgemeiner Art wurde die Sitzung
auf nächsten Montag 10 Uhr vormittags vertagt.

Das Urteil im Prozeß Bothmer.
WTB . München,  7 . Juni . Der Herausgeber der in

München erscheinenden politischen Wochenschrift Die Wirk¬
lichkeit, Gras Karl Bothmer,  hatte sich im Juli 1917
wegen der von dem Pvessereferat des bayrischen Kriegsmini¬
steriums verfügten Vorzensur brieflich an den bayri¬
schen Kriegsminister gewandt  und seine Beschwer¬
den in einem neuerlichen, an das Pressereftrat gerichteten
Brief im August 1917 wiederholt . Beide Briese enthielten
mebrfache beleidigende Vorwürfe.  Der Kriegsmi¬
nister und die Offiziere des Pressereferats stellten Straf¬
antrag , der von Amts wegen durchgesührt und auch auf zwei
Vergehen gegen die vom Kriegsministerium erlassenen Zen¬
survorschriften ausgedehnt wurde . In der Verhandlung vor
dem Landgericht München I bestritt Gras Bothmer den
bclcidioenden Charakter der beanstandeten Briefstellen. Er
berief 'sich aus den Schutz des 8 193 des Strafgesetzbuches
betreffend Wahrung berechtigter Interessen und machte nock
geltend, daß die Pressezensur in Bayern überhaupt keine
rechtliche Geltung  habe , und daß er sich daher auch
gegen die Zensurvorschriften nicht habe verfehlen können.
Das heute verkündete Urteil lautet : Graf Bothmer ist
schuldig  zweier Vergehen der einfachen Beleidigung und
zweier Vergehen gegen das Kriegszustandsgesetz. Er wird
deswegen zu Geldstrafen von 600, bezw. 300, 100 und 200
Mark verurteilt . Das Gericht hat sich auf den Stand¬
punkt gestellt, daß die beiden Briefe objektiv und subjektiv
beleidigender Natur sind, daß aber diese Behauptungen
nicht Wider besseres Wissen ausgestellt worden sind. Die
Rechtsbeständigkeit der Zensurvorschriften wurde vom Ge¬
richt als gegeben angenommen , und es erfolgte daher, da die
Einwendungen des Angeklagten im übrigen bechng'os sind,
auch die Verurteilung zu den ausgesprochenen Straffen.

Um des Kind» Glück.
Novelle von Fritz Gantzer.

2 (Nachdruck verboten.)
2ßit waren vayem, orct yxictiimjtet, eine Schwerer uns

,n>ei Ne vergötternde « rüder. 'Mein 'Vater bekleidete, wie
Du weißt, das Amt eines Geisttichen :n einem kleinen
pommerschen Landstädtchen. Unsere Jugendzeit floß Hecker
und ungetrübt dahin, w» ein sonniger Frühlingstag. Tie
Sckwester sie trug Deinen Namen, wurde von uns Bruder .»
geliebt wie wohl selten Brüder ihre Schwester lieben. Wehe
dem der es wagte, ihr auch nur einen scheelen Blick zuzuwersen.
er bekam sicher unsere Fäuste zu spüren. — , ^

Mein Bruder starb früh. Er badete als Gymnasiast
in dem Flüßchen, das durch unsere Stadt siotz; - dabe»
ertrank n. Nun hing ich mit doppelter Liebe an der

^Tie Jahre schwanden, ich bezog die Universität. - Vater
und Mutter hatten nicht mehr die Freude, mich m Amt
und Würden zu sehen; sie starben schnell hintcremander. ehe
ich meine Studien vollendet. Jetzt war me Schwester ganz

Unterkommen bei entfernten Verwandten, und als ich meine
erste Anstellung als Lehrer in Brodenhausen an der dortigen
höheren Töchterschule erhielt, nahm ich Dora zu nur . -

Sie war zu einer herrlichen Schönheit erblüht. Kein
Wunder, daß man sich die Augen nach ihr ausdrehte. daß sie
der Stern in allen Gesellschaften, auf allen Ballen war. -

Ein halbes Jahr nach meiner Anstellung bekam Broden-
hansen einen neuen Amtsrichter. - Und wenn ich nicht
wüßte, daß. wenn er noch lebte, er heute em alter Mann sem
müßte ich hätte geglaubt, ihn wieder vor mir zu sehen, als
ich Deinen Fremden erblickte— der Sohn ist dos getreue

^ ^ Dornberg ^war ein Mann von Welt und Bildung, ein
ausgezeichneter Gesellschafter, ein kluger Jurist , dem man
Karriere prophezeite. — Bei einem Wohltätigkeitskonzert trafen
STS & UPvua  zusammen. Dora sehen uro -r.l» für , e

begeistern war eins. Dieser ersten Begegnung folgten in Kurze
andere. Bald merkte ich, daß auch Dora der schone Mann
nicht gleichgiltig war . Sie erwiderte seine Neigung mit der
Innigkeit und Aufrichtigkeit ihrer achtzehn Lenze. —

Der September ging durch die Lande, just um die jetzige
Zeit war es, da ließ sich Dornberg bei mir melden. Ich wußte,
weshalb er kam! . Machen Sie Dora glücklich/ war der eine
Wunsch, den ich ihm ans Herz legte. —

O, der Elende! . . ,
Im Dezember, kurz vor Weihnachten, wurde Dornberg

an das Landgericht nach H. versetzt.
Im nächsten Frühjahr sollte Me Hochzeit sem. — —
Dora war den ganzen Winter hindurch eifrig beschäftigt,

ihre Ausstattung zu besorgen. Heiter und fröhlich sang und
jubelte sie. Mir kam sie vor wie ein Vogel, der nun bald
sein Nest bauen will. Ich freute mich an ihrem Gluck,
konnte es doch für mich keine größere Freude geben, als die
geliebte Schwester glücklich zu wissen. —

Ms die ersten Staare znrückkehrten und den neuen
Frühling anzeigten, wurde Dora von Tag zu Tag stiller und

olasser. Ich war damals gerade stark beschäftigt, ich arbeitete
an der Dissertation zu meinem Doktor und hatte nicht Zeit,
Doras verändertes Wesen zu bemerken, legte ihm auch wohl
nicht die richtige Bedeutung bei. Eines Tages aber fand
ich sie mit verweinten Augen. Bei meinem Eintritt bemühte sie
sich, einen Brief zu verbergen. Das machte mich stutz'g-
'rch drang in sie, und nach langem Ltualen und Bitten
erfuhr ich alles. - Dornbergs Briefe waren immer kühler
und gleichgiltiger geworden, immer seltener hatte er ge chrreben,
und der Brief, den Dora heute erhalten, teilte ihr mih daß er
ihr fein Wort nicht halten könne, daß er das Verhältnis lösen
müsse.

.Gründe / meinst Du ? . . .
Ausreden, Redensarten ist richtiger. Er hatte sichm

seiner Neigung zu Dora geirrt, schrieb er, sie möge ihm
verzeihen und ihm sein Wort znrückgeben.

Ich raste, ich wollte zu ihm, um den Elenden zu
züchtigen. Nur Doras inständige Bitten bewogen mich,
davon abzustehen. — , . - . ..

Später erfuhr ich« daß Dornberg schon im Herbst des-
kelben Jahres eine steinreicke Erbin oebeiratet batte. -

.,u uqem Schmerze sah ich, wie die heißgciiel' te Schwerer
langsam dahinsiechte. Und als der Herbst die ersten wetten
Blätter streute, da fielen sie auch aus das Grab der teuren
Schwester/ —

i Karsten schwieg minutenlang und starrte düster vor sich
hin. Dora wagte kaum zu atmen. Sie blickte voll ehrlicher
Teilnahme aus den Vater . Dieser fuhr mit der Hand über
die Augen und begann dann von neuem:

.Ich blieb nur noch kurze Zeit in Brodenhausen. Ich
habilitierte mich an einer Universität in Süddeutschiandund
las dort Naturwissenschaften. Hier lernte ich Deine Mutt »:
kennen, hier wurdest Du geboren. Und als mir der Tod
Deine Mutter nach achtjähriger, glücklicher Ehe entriß, war
mir das Getriebe der Weit zuwider. Ich zog mich in die Em-
samkeit zurück, um meinen Büchern und Pflanzen zu leben;
ich erwarb unser stilles Haus in der noch stilleren Heide und
-nun das Uebrige weißt Du.

Den aber, der meine Schwester durch faliche ömroutc ge¬
tötet, den haßte ich, hasse ihn noch heute, obgleich auch ihn
längst der grüne Rasen deckt. . . . . _

Und als ich heute Abend seinen Sohn erblickte, da flammte
dieser Haß von neuem aus, da öffneten sich alte Wunden.

Kannst Du's mir verdenken,.Dora , daß ich chm die Gast¬
freundschaft verweigerte??" - _ „

Die Tochter gab lange keine Antwort . Erst nach
geraumer Zeit kam es zaghaft und stockend über ihre Lippen.
.Ich verstehe Deinen Haß, Vater, obgleich wir nicht Haffen

° kalbet — was kann der Sohn für die Sünde seines
Vaters ?" — . . ,

.Gewiß, Dora, er kann nichts dafür, aber er ist der Sohn
des Mannes , den ich Haffe und der soll mir me, mmmer
über meine Schwelle." . . .

Karstens Augen blitzten funkelnd auf, seine Hand ballte
sich zur Faust. Drohend erhob er fl»

.Beruhige Dich, Vater, " beschivichtigte Dora sich er¬
hebend, . Du bist sehr erregt, der Sohn begehrt fa keinen
Einlaß." Zärtlich umschlang die Tochter den Vater und
strich liebkosend über seinen grauen Scheitel.

Fottsetznng folgt.



Telephonisch« Nachrichten.
mt  englischenG-samtverluste im Mai.

Berlin ,1V. Juni. Die  englischen Verluste  an
Gefallenen, Verwundeten und Gefangenen im M a i belaufen
sich, wie dem Berl . Lok.-Anz. aus Rotterdam gemeldet wird,
nach offiziellen englischen Angaben auf 7695 Offiziere,
154939 Mann.  Die englische Flotto  hat in der gleiche«
Zeir 64 Offiziere und 339 Mann eingebüßt.

Das Wahlrechtskompromiß.
Berlin,  10 . Juni . Das Wahlrechts ko mp ro¬

miß  kann , wie der Berl . Lok.-Anzeiger hört , im wesent¬
lichen als abgeschlossen gelten.  Der Entwurf sieht
vor, daß eine Zusatzstimme für das Alter  und eine
zweite für Ivfährige Selbständigkeit im Be¬
rufe  mit der Alternative lOjähriger ehrenamtlicher
Tätigkeit abgegeben wird.

Torpediert.
London,  10 . Juni . Am Sonntag kam in einenr

irischen Hafen ein im Sinken begriffener Bel-
faster Dampfer mit 3 Toten  an , der von einem
deutschen Unterseeboot nach seiner Abreise torpediertwar.

Aus Bad Ems und Umgegend.
e Kgl . Kurtheater . Hofvat Steingvetter lveiß auch

in dieser Spielzeit trotz aller Kriegsschwierigkeiten stets
interessante Unterhaltung zu bieten und uns das Fehlen der
gewohnten und geliebten Operette vergessen zu machen, so¬
wohl hinsichtlich der Auswahl der Lustspiele wie auch be¬
treffs der Darsteller war er bisher von gutem Erfolge be¬
gleitet , bietet doch auch unsere moderne Dramatik so manch
achtenswertes Kunstwerk, das früher in dem allgemeinen
übertriebenen Operettentaumel wenig zur Geltung kam.
Die unsinnigste Gesangsposse fand ihr Publikuin , während
bei guten Dramen oft leere Häuser zu verzeichnen waren.
Es scheint, daß in dieser Zeit der Geschmack eine Läuterung
erfahren hätte . Das uns vorgestern gebotene Stück von Ernst
von Wolzogen: „Ein unbeschriebenes Blatt"  wurde
von den Mitgliedern des Nauheimer Theaters wieder in
vollendeter Weise zur Vorführung gebracht, so daß das aus
verkaufte Haus mit Beifall nicht kargte ; auch Blmnenspen
den wurden den Hauptdarstellern zuteil . ILrnst von Wob
zogen versteht es auch wie wenige seinesgleichen, witzig zu
plaudern , die Handlung mit schalkhafter Bosheit zu ver¬
ketten und dann wieder mit lächelndem Gleichmut zu lösen,
und zwar alles mit bezaubernder Liebenswürdigkeit, so daß
auch sein oft satirischer Humor niemals verletzend wirken
kann. Um die Aufführung machten sich besonders verdient
Frl . Helene K a l l m a r , gleich reizend in Spiel und Btiinik,
als mutwilliger Backfisch wie als junge Frau in drolliger
Naivität . Oskar Feigel  wußte als Universitätsprosessor
die Schwierigkeiten der Erziehung des „unbeschriebenen Blat¬
tes " mit vortrefflicher Charakteristik vor Augen zu führen.
Sehr gute Leistungen gaben ferner Rudolf Jelikoff als
Fähnrich Kurt , Frl . Hernrine Woffidlo als Amalie, Frl.
Luise Delosca als Gertrud und Karl Bvlck als Oberst
Homo nn.

c Handwerker Versammlungen Die Geschäftsstelle
des Kreisverbandes für Handwerk und Gewerbe für den
Unterlahnkreis in Diez lenkt die Aufmerksamkeit der .Hand¬
werker im Kreise noch besonders ans die Handwerker-Ver¬
sammlungen am 11. er. in Ems , am 12. cr. in Diez , am
13. cr. in Katzenelnbogen,  wozu die Einladungen der
Handwerkskannner bereits ergingen. Der Besuch der Ver¬
sammlungen ist zweifellos von besonderem Interesse für die
Handwerker.

e Fachbach , 9. Juni . Dem Zahlmeister-Stellvertreter
Robert Nöl! von hier wurde bei den letzten Kämpfen an der
Westfront das Eiserne Kreuz verliehen.

Bekanntmachung.
Freitag , den 14. ds. Mks., ll 1/» Uhr vormittags

werden di: Kirschen aus den Bäumen neben der Mainzer¬
straße an Ort und Stelle öffentlich verkauft.

«ad E« s , den 8. Juni 1918.
Der Magistrat.

Sammlung von Knochen.
Knochen aller Art in rohem oder gekochtem Zustande

dürfen in keiner Weise vernichtet werden. Sie sind »amtlich
soweit nicht nach den §§ 2 u. 3 der Anordnung de« KreiS-
Ausschusies vom 24. Mai 1918 — KreiSblatt Nr 123 —
Ausnahmen zugelassen sind an die Sammelstelle Hermann
Thalheimer hier abzuliefern.

vüd Em», den8. Juni 1918.
Der Magistrat.

Kgl. Kurtheater Bad Ems
Leitung : Hofrat Hermann Steingoetter.
Dienstag , den 11. Juni 1918.

Minna von Marnheim.
Lustspiel in 5 Aufzügen von Lessing.
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Holzversteigerurttz.
Me am 31 v. Mts . im Distrikt „Ober der Trist " abge¬

haltene Holzversteigerung ist genehmigt.
Bad Ems , den 8. Juni 1918.

Der Magistrat.
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I. 7347. Diez,  den 24. Mai 1918.
•t « die Ortspolizeidehörde « des Kreise «.

Bktr. Verduukeluugsmaßuahmeugegen Fliegergefahr.
Wahrnehmungen verschiedenster Art und Herkunft lassen

erkennen, daß — anscheinend infolge der Tatsache, daß Flie-
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Buch- und Kunsthandlung Bad Ems
Nassauer Hof.

Soeben erschienen:

Sven Hedin
JERUSALEM

mit vielen Illustrationen
Preis U . 1.50

L J.

I
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Kirchbergers Buchhandlung,
Bad Ems.
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gerangriffe gegen Ortschaften des Korpsbezirks seit längerer kaust iede« nlt™Heit nickt fhTttrtefimhon TwrW _ tatli1 l eDes ^uuntum

Aus Diez und NkigLgrnS.
d Die Gnstav -A- olf -Stiftuug des Kvnsrstorialbezirks

Wiesbaden hielt in Diez ihre 4. Kriegstagung unter Leitung
des stellv. Vorsitzenden Pfarrer Liebe  r -Wiesbaden und
in Anwesenheit be# Konsiftorialpräsidenten D. Ernst und
des Präses der Bezirkssynode D. Schmitt . Der Gesamt¬
ertrag der Sammlungen für die Gustav-Adolf-Stiftung in
Deutschland getrug 2 097 129 Mk. Die am 9. September
vor. Js . in unserem Bezirk erhobene Kirchensamnllung er¬
gab 2487,27 Mark , die nach Friedensschluß ein oder zwei
Gemeinden des Bezirks für besondere Zwecke zur Verfügung
gestellt werden sollen. An Stiftungen gingen im Bezirk in
1917 ein 2700 Mark , die Haussammlung erreichte die alte
Höhe von 23 050 Mark . Bon dieser Summe erhält der Zen¬
tralvorstand in Leipzig satzungsgemäß 7500 Mark , die hei¬
mischen Diasporagemeinden erhalten 12000 Mark (Camberg
600, Eltville 300, Flörsheim 400, Geisenheim 400, Hatters¬
heim 1200, Hosheim 500, Kelkheim-Hornau 800, Langen¬
dernbach 50, Lorch 350, Nied 1400, Niederlahnstein 500,
Niederselters 100, Niederwalluf 350, Oestrich mit Winkel
600, Schwanheim 1200, Sossenheim 1400, Wirges 800,
Zeilsheim 1400, Elisabethenftift zu Katzenelnbogen 150), die
auswärtige Diaspora erhielt 3000 Mark und für Lea Kriegs-
notsonds des Zentralvorstandes wurden 550 Mark bewil¬
ligt . An Stelle der im Krieg ausfallenden Zweigoercinsfeste
sollen Gustav-Adolj-Sonntage in den einzelnen Gemeinden
gefeiert werden. Das Ergebnis der Kollekten dieser Sonn¬
tage soll den Gemeinden Hattersheim , Sossenheim und Zeils-
hcim (Terna Gemeinden) zugute kvmnren. Bon Mstättea-
Buch war eine Rgformatiansspende von 549 Mark einge-
vongen, die mit 275 Mark für die evangelischen Gemeinden
Brasiliens , mit 274 Mark für die Gustav-Adolf-Jugend-
stiftung für Waisen- und Erziehrurgshäuser in der Diaspora
bestimmt wurde. Die Wahlen zum Verwaltunasausschuß
ergaben Wiederwahl der alten Mitglieder . Die nächst¬
jährige Tagung wird voraussichtlich in Limburg stattsinden.

Zeit nicht stattgefunden haben' —, die mit meiner Umdruck¬
verfügung vom 27. August 1917, I. 6844, im Unterlahnkreise
angeordneten Berdunkelungsmaßnahnien nicht mehr überall
mit der durchaus erforderlichen Sorgfalt durchgesührt wer¬
den. In der Bevölkerung ist vielfach die Ansicht verbreite^
daß Luftangriffe nach Beginn der Offensive im Westen nrcht
mehr so ernstlich zu besorgen seien. Ohne irgend eine Be¬
unruhigung hervorruftn zu wollen, halte ich es für meine
Pflicht , darauf aufmerksam zu machen, daß kein Grund zu
der Annahme vorliegt , daß diese Aussicht begründet und die
Gefahr feindlicher Fliegerangriffe , insbesondere auch auf

Viesen- u. Kleeheu
Harry E . Kraft G m. d. H.
Spedition Bad Ems , W-lhelmsallee 39/40.

Anruf unter Nr. 39. £6911

Versteigerung.

unseren Regierungsbezirk, im Schwinden begriffen ist. Je
mehr sich aber die Bevölkerung durch das Ausbleiben ftind-
licher Fliegerangriffe in Sicherheit zu bringen geneigt ist,
umsomehr ist es Pflicht der dazu berufenen Organe, die
Durchführung der im allgemeinen Interesse gegebenen Vor¬
schriften aufs schärsste zu überivachen und nötigenfalls zu
erzwingen.

Ich ersuche daher, die Bevölkerung von Zeit zu Zeit
über den fortdauernden Ernst der Fliegergefahr in ge¬
eigneter Weffe aufzuklären , damit sie sich nicht unbegrün¬
deter Sorglosigkeit hingibt.

Dienstag , den 11. Juni, abends7 Uhr werde ich
den Henertrag von 6 Parzellen Wiesen am Diakon si-n.
heim an Ort und Stelle meistb,eiend gegen gleich Barzahlung
Versteigern.
6918j Georg Karbach.

Bin bis 15. ds. Mts. beurlaubt und halte
Sprechstunde.

Dieza. L jV. Ehren her «:.
Dentist . {69i4

Der König !. Landrat
Thon.

Merkblatt.
Carbolineum

Verhalten bei Fliegerangriffen.
1. Ruhe ist erste Pflicht . Panik ist gefährlicher als Flieger¬

angriff.
2. Suche Schutz im nächsten Haus . Fort von der Straße!

Fort von Haustüren und Fenstern ! Neugier ist Tod!
3. Fehlt Häuserschntz, dann Niederwerfen in -Gräben oder

Vertiefungen.
4. Nachts kümmere Dich um keinen Angriff.

(kein Ersatz)
Wandmusteru.Borden
neu eingetroffen bei

Carl Erbach, Diez
!« 00 © 0 « K

6915

Wird thiöffci.iirdji.
Bad Äms . den 8. Juni 1918.

Der MagrSr . »

Bekanntmachulllj.
Der Anhang der auf Bezirksstraßen und Vizi

n alw ege  n stehenden Kirsch bäume  soll an den Meist-
bietenden gegen gleich bare Bezahlung der Beträge öffent¬
lich versteigert lverden. Der Verkauf findet an Ort und
Stelle statt , und zwar:

1. Am Dienstag,  den 11. Juni ds. Js ., um 2 Uhr
nachmittags auf oem Vizinalwege Nassau ° Win
den,  bei Nassau beginnend, dann

2. am Dienstag,  den 11. Juni ds. Js ., gegen 3 Uhr
nqchmittags , an der Schmidtlay bei Nasiau Km. 47,3
beginnend, auf der Bezirksstraße Nassau - Tau
senau - Ems , und

3. am Mittwoch,  den 12. Juni ds. Js ., gegen 8 Uhr
vormittags , westlich von Fachbach beginnend, auf der
Bezirksstraße Fachbach - Niederlahn st ein.
Die Versteigerungsbedingungen lverden in den Ter¬

minen bekannt gemacht.
O b e r l a h n ste i n , dm 8. Juni 1918.

«anvesbauamt.

Gesucht
,wki sonnige Zimmer uw»
Gasküche» unmöbliert, parterre
oder erster Stock, zum 1. Sept.
sür dauernd im un rrcn Stadt-
teil von EmS. Preirangeboie
u 0. Iv0 an die Geschäftsstelle
der Emfir Ztg ifiSiv

Kiemes Wohnhaus
zu vermieten cöt». auch »ereilt.

Grabenstr . 37 , Ems.
Anfraxen an Gust Marggraf,
Hawkura, Wiesenstr. so . ftzSZg

Junges Mädchen,
da? event zu Hause schlafen kann,
für sofort «esucht,

«ouditoret Knoop , »ms.

Bevlorett 6921
goldenes Herz (Anhänger)
auf dem Wege WilhelmS-
allee, Lahnstraße. Ehrlicher
Finder wird gebeten das An¬
denken gegen B -lohnuna ab¬
zugeben. Schleuse Em ».

Die Gold-1$. Silbeuankaufsstelle
Bad Ems

befindet sich nach wie vor im Weitzen Roß und ist jeden
Dienstag von 10 Lla— 12‘/2 Uhr geöffnet. [6707

Markt in Diez.
Donnerstag , den 20. Juni dieses Jahres findet in

Diez Bieymurkt statt.
Diez , den 6. Juni 1918.

Der Magißrot.

Hazjelßock
mit Elsenbeingriff und Na¬
menschild verloren.
Gegen Belohnung abzugeben

Hotel Weißes Roß,
Bad Ems . [6910

Braven Jungen mit guten
Schulkenntnisfin ai8

Lehrling
sucht

Kuchdruckerei
§♦ Chr . Sommer . Die;.

^ofmraßongrn
zu haben. i6916

fielt , Sägewerk.

(Cellulose)
blau u. blau we ß gestreift, gefl.
Ware per Stück 7.35 JR. per.
findet Per Nachnahme (6905

Bersandgeschäft
W. Plath , Itzehoe i H

woem. r ». Meesrn Ww .)
Prachtvolles

Plano,
noch sehr gut erhalten, saßt neu,
Fncdeiirwaie , für tdbv Marken
verkauft « . f6S0t

Pianshaus
Zimmermaun, Codieuz,

Schloßstraße 30

Schafwolle
kauft auf für Hrereriiefirungen
Frau Julius Israel,

Nassau . f ddv

Zu taufen gesucht
leichter Einspännerwagen und
leichtev Jauchefaß Angevoie
mu Preirangatc ervinet i6!-üü
L. Kühn, Nassau a. L.

Eine snschm. Ziege
zu kaufen gemcht. f6907

Layuslraßr 36 I, Ems.
Ein zugfcst gefahrenerStier

zu verkaufen. [« OJ
Dausenau , «irchgaffe 40.
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